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!v Ueopold von WMkes
naden erwöhlter Möm . Mayser/

zu allenZeiten MehrerdeßReichs in Ger¬
manien / zuHungarn / Böhaimb / Dalmatien / Croatien und
Sclavonien / re König / Ertz Heryog zu Oesterreich/Hertzogzu
Burgund Steyer / Kärnten / Crain und Würtenberg / Graffzu
Tyrol . Bekennen öffentlich mit disem Briefs und thun Kund-
allermänniglich / daß Uns Unser lieber getreuerLeopold Voigt
Buchdrucker allhier in Unterthänigkeitzuvernehmen geben was
gestalten er ein gewissen'praÄat genant : Freywillig aussge»
sprungencr Granat -Apssel deß LhristlichenSamaritansj
welches er schon zumAndcrnmal in offenenDruck gegeben ; Nun»
mehrnach deme selbiges mit einer kleinenvisets , wie sich bey jeder
Kranckheitim Essen und Trinckenzu verhalten / wie auch beyge-
fugten neuen Koch-Buch allerhand denen Patienten in verschie¬
denen Kranckheiten / ersprießlicher Speisen / vermehrtund ver¬
bessert worden/ zum Drittenmal mit der Vermehrend Verbesse¬
rung auffseine eigeneLxeelen undKösten in (Juarro auffzulegen
und in offenen Druck zu geben gefinnet seye / sich anbey aber be¬
sorge/daß er ohne Unser Kays. Privilegium imprellorium durch
einen GewinnsichtigenNachdruck seiner angewendterMühe und,
Kösten mögte verlustiger werden. Daher » Uns er umb Unser
Kayl Privilegium imprellorium auffvierJahrinUntcrthänig -i
keit angelangt und gebetten. Wann wir dann gnädiglich an¬
gesehen solche deß 8uxplicanten unterthänigst demütigsteBitt.
So haben wir demselben und seinenErbendie Kayserl . Gnad ge-
than / und gebettenesPrivilegium imprellorium auff vier Jahr
gnädigst bewilligt und ertheilet : thun auch daß hiermit in Krafft-
dises Brieffs also und dergestalt / daß er Leopold Voigt und
nach dessenTodt seine Erben obbenambten IraLtar so lang die
Zeitdises privilegü nicht exxerirt nach eigenem Belieben und



Gefallen in offenen Druck aufflcgen/ außgehcn / feylhaben / und
verkauffen lassen/ auchihnen solchesniemand / wer der seye/ ohne
seinen und seiner Erben Louisens und Wissen / vor Außgang der
vbbestimbten Zeit der vier Jahren/ weder im H. Röm. Reich
noch Unfern Erb - Königreichen / Fürstenthumb und Landen
Nachdruckenund verkauffen lassen solle und möge . Undgedielten
darauff allen und jeden Unfernund deß H . Röm . Reichs / auch
Unserer Erb Erb -Königreich-Fürstenthumb und Landen Unter-
thanen und getreuen/Insonderheit aber allen Buchdruckern/
Buchführern/undBuchverkauffern/ beykoen zehenMerck
löthigen Golds / die ein jeder so offt er freventlich Hierwider

-thatc/Uns halb in Unser und deß Reichs - Cammer/und den
andern halben Theil vilgedachtem Leopold Voigt / oder sei¬
nen Erbenunnachlaßlich zu bezahlen / verfallen seyn solle / hier¬
miternstlich befehlendund wollen / daß weder ihr noch einiger
auß euch selbst/oder von euertwegen jemandob mehr angeregten
l 'raÄLt innerhalb vier Jahren nicht Nachdrucke/undin Unser
Stadt Wenn noch anderstwo im H Röm . Reich und Unfern
Erb-Landcn äiüraüire/feylhabeumtrage/ oder verkausse in keine
Weiß / alles bey VermeydungUnser Kayserl - Ungnad und vor-
bemelten?oen , anbey sglle erVoigt auch verbundenseyn von di»
sein IraÄatcherFrepwilligauffgesprungeneGranat-Apffel
genant zu Unser Kayserl . Reichs-Hos-Cantzley fünffLxemxla-
rien zu liffern. Mit Urkund diß Brieffs bestglet mit Unserem
Kayl. auffgedmcktenSecret-Inligl , der geben ist in UnserStadt
Wien«/ den Sechs und zwaintzigsten ^snuaiij /^nno Sechzehen
hundert Siben und neuntzig/UnsererReiche/deßRöm im Neun
und dreysstgsten/ deß Hungarischenim Zwcy - und deß Böhmi¬
schen im Ein und »iertzigsten-

» Vr. SebastianWunibald^ ^ ^
Erbtr. GraffzuZeyhl.
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